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Klingbeil plant Steuerentlastungen –
Merz warnt vor Risiken!

SPD-Chef Lars Klingbeil diskutiert am 19.04.2025
Steuererhöhungen und Entlastungen für kleine Einkommen

im Koalitionsvertrag.

Deutschland - Der Streit um die künftige finanzielle
Ausrichtung der deutschen Regierung eskaliert bereits vor der
offiziellen Amtsübernahme von CDU-Chef Friedrich Merz. Lars
Klingbeil, der Vorsitzende der SPD, hat die Notwendigkeit von
Entlastungen für kleine und mittlere Einkommen betont und
schließt Steuererhöhungen nicht aus, um die finanzielle Lage zu
verbessern. Dies berichtet t-online.

Im Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD ist zwar eine
Senkung der Einkommensteuer für kleine und mittlere
Einkommen zur Mitte der Legislaturperiode vorgesehen, doch
die Finanzierung dafür bleibt unklar. Klingbeil wird als
potenzieller Finanzminister gehandelt und fordert dazu auf, im

https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/innenpolitik/id_100685960/koalition-spd-chef-klingbeil-schliesst-steuererhoehungen-nicht-aus.html


Haushalt Prioritäten zu setzen, was die zukünftige Politik
maßgeblich beeinflussen könnte.

Friedrich Merz und die Steuerpolitik

Friedrich Merz hat klar gemacht, dass die geplante Senkung der
Einkommensteuer nicht fix ist und von der finanziellen Situation
des öffentlichen Haushalts abhängt. Dies wird auch von welt.de
bestätigt. Der CDU-Chef erkennt die Bedenken der Arbeitnehmer
an, dass diese möglicherweise netto weniger verdienen könnten,
und unterstreicht die Wichtigkeit, diese Sorgen auszuräumen.

Zusätzlich erteilt Merz den SPD-Forderungen nach
Steuererhöhungen für gutverdienende Haushalte eine Absage.
Dies wirft Fragen zur vertraglichen Grundlage auf, da im
Koalitionsvertrag keine solchen Erhöhungen vorgesehen sind.

Mindestlohn und Reformen

Ein weiteres heiß umstrittenes Thema sind die Pläne zur
Erhöhung des Mindestlohns. Die SPD möchte, dass dieser im
kommenden Jahr auf 15 Euro pro Stunde steigt. Merz weist
jedoch darauf hin, dass es für die Erhöhung keinen gesetzlichen
Automatismus geben wird; die endgültige Entscheidung obliegt
der Mindestlohnkommission. Dies wird durch zdf.de unterstützt,
das betont, dass auch Jens Spahn, der CDU-Fraktionsvize, die
Steuerreform im Koalitionsvertrag bekräftigt.

Die Diskussion um den Mindestlohn zeigt auch interne
Spannungen auf. Die SPD sieht die Mindestlohnerhöhung als
bedeutenden Erfolg und plant eine Mitgliederbefragung zur
Zustimmung zum Koalitionsvertrag, deren Ergebnisse noch im
April erwartet werden. Dennoch gibt es Widerstand innerhalb
der Partei: sowohl die Jusos Bayern als auch die Jusos Berlin
planen, im Mitgliederentscheid gegen den Koalitionsvertrag zu
stimmen.

Für die Union selbst bestehen ebenfalls kritische Stimmen, die

https://www.welt.de/politik/deutschland/article255930404/Merz-nennt-Senkung-der-Einkommensteuer-fuer-kleine-und-mittlere-Einkommen-nicht-fix.html
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/deutschland/cdu-csu-spd-merz-mindestlohn-spahn-koalition-100.html


eine Befragung der Mitglieder zur Bewertung des
Koalitionsvertrags anstreben. Der Vorsitzende der Union,
Thorsten Frei, warnt vor dem Erwecken falscher Hoffnungen und
spricht von möglichen Einschnitten im sozialen Bereich, was die
Koalitionspartner in eine heikle Situation bringt.

Die kommenden Wochen könnten entscheidend für die Stabilität
der Koalition und die Zustimmung der Wähler zu den geplanten
Reformen sein, da die Spannungen zwischen den Partnern
sowohl vor als auch nach der Wahl deutlich zugenommen
haben.
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